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Vorträge besonders hervorgetan: imct,
(V agliche Kmaha Tribüne allgemeinen wurden durch o,e ei.

rung des Herrn Krenke ernste und

irrten, die Lebensader der unter das Schcrbengmcht ocr Weit

gestellten Völker zu unterbinden, auf das; sie schliesUich bm starken Nach,

barn als leichte Beute ciiiheinifallen. Tie Bedeutung dieser Drohung
wird von Bülow durchaus nicht unterschätzt; dielmehr rat er dazu, durch

hat biö jetzt die 18. Neo-Ea- r vor.

rauft, das Geschäft besteht erst seit

dem 1. Januar 1D1G.

El bezahlt sich, in den Klas.

sisiziertcn Anzeigen" der Tribüne zu

annoncieren.

schaft gut aiisgemuntert Unter
allerlei Kurziveil nahm daS Fest bei

Sonnenuntergang sein Ende.
Herr Lehrer Krenke ivird dieses

Jahr seinen Somnicrurlaub bei sei-ne- n

Eltern in Wisconsin verleben.
Tie Rengstorf'sche Maschinen Ca.
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IM Howard Str. Tkpho TTLEtt S49 Oailu, Nebrwk. lustige Sachen vorgetragen. Herr
Wassermann, jr., kann noch einmal

Dtt Udam, I, Bruttk 0S, 407 C Am ein tüchtiger Humorist werden. Lie
bcr Wassermann, Du hast die Gesell

engeren Anschlus; an neutrale Lander ein möglichst starkes Gegengewicht
zu schassen, mögen auch diese Länder während bcö Krieges sich gegen
Deutschland unfreundlich gezeigt haben. Auch aus diesem Rat, wie auS

der ganzen Schrift, spricht Bulow der Realpolitiker der Mann, der auch

in: Augenblick der höchsten Begeisterung niemals feine kühle Ruhe verlor,

ebenso ober auch in schweren Krisen stets die Fassung bewahrte. Tie
deutsche Regierung aber will unzweifelhaft durch die jetzige Veröffentli
chung'der Bülow'Zchcn Abhandlung beweisen, dab trotz der gewaltigen

Kraftanstrengunacn der Alliierten ihre Ueberzeugung von einem glücklichen

Ausgang des Krieges unerschütterlich feststeht.
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Die Steuervorlage

das Sorgenkind!
(corisitung von Seite 1.)Omaha, Rebr 7. Juli 121. Alle Mitglieder sind dringend er

sucht, zu der nächsten regelmäßigen
Versammlung am Sonntag, den 9.

Juli, um 3 Uhr nachmittags zu
kommen. Alle Deutschamerikaner
sind auch freundlichst eingeladen.

's

!
Kl
"4

H. A. Peitzmcier, Präsident.
Ä. P. Mallmann. Sekretär.

H

2(ti$ Bremen, Kern

5. Juli 1916.
Wir mochten die Leser der Oma

ha Tribüne in Bremen, Kans., so

Militärische AusbZlöung der Jugend.
Dem Bundesamt liegt zur Zeit ein von dem Dimdesfenator Cham-late- nt

ausgearbeiteter Gesetzentwurf vor, der die militärische Ausbildung

la Männlichen Schuljugend zum ßicl tat. Wie Herr Chamberlmn er

klärt, haben ihm die in der Cchwei, und m Australien beitehenden Sy.
steme als Vorbild gedient, und fei der Entwurf vom Generalstab durch-gesehe- n

und in einzelnen Punkten verbessert worden. Die Gesetze, welche

Bimdesarmee und Miliz regeln, gewahren, seiner Ansicht nach, dem Lande

nicht genügend VerteidignngSstärke. und deshalb sei es wünschenswert,

alle Knaben zu drillen, auf daß sie erforderlichenfalls als Soldaten ein--

werden könnten.gezogen
Die Vorlage ist anscheinend auf der Voraussetzung aufgebaut, dah

im Kriegsfalle ein Mangel an wehrfcchigen Männern eintreten konnte,

wenn sie nicht gar bezwecken soll, den militärischen Vei,t unter der heran-wachsend-

Jugend zu stärken. Tie erstere Annahme wird durch

Tatsachen widerlegt, die überzeugend beweisen, dad, wenn d:e

Ehre oder Unabhängigkeit der Republik bedroht war. der Andrang zu

dm Fahnen völlig sür die Aufstellung der benötigten Heere amugte. S
wurden während des Revolutionskrieges. 1773- -1 i 83, als die Bevolke-run- a

nur 3,500,000 betrug, 310,000 Mann aufgeboten: wahrend des

Kriegs mit England 1812-1- 815. Bevölkerung 7,000,000, mcht wem-e- r

als 576,622 Mann, wovon 85,000 Reguläre, während s mezikani.

Wen FeldzugS 1846-1-848, Bevölkerung 22,000,000, 112.230 Mann,
ils. iL .s thrmHA.nmm-ifrmifrfu'T- t Krica 300.000 Mann. Auch

wie die dortigen Teutschen darauf
aufmerksam machen, daß Herr H.

Wahl ist. sind nur wenige Abgeord-
nete ihrer Wiederwahl absolut sicher.

Der europäische jtricg, die Aufer-

stehung des amerikanischen ".

die Forderungen für

Rüstung und fchließlich der mexi

kanische Kliddel-Mudd- haben in vic.
len Distrikten die alten Parteien
ausgewischt. Der alte amerikanische
NativisniuS. welcher unter dem Na-me- n

.Knowthingisin" in der
der Vcr. Staaten eine so

traurige Rolle gespielt hat. ist vom

Präsidenten und feinen Ratgebern
aufs neue entflammt worden und
wird in der bevorstehenden National-wäh- l

zu einer der Hauptfragen
werden, wenn auch nur

Tie Bcschränkung der

genügt den Nativisten
nicht mehr. Sie suchen nach einem
Mittel zur politischen Unterdrückung
der naturalisierten Bürger des Lan-

des und es fehlt hier nicht an Leu-

ten, welche wirklich glauben, daß sich

Mittel und Wege finden lassen, den

naturalisierten Äürgern ihr Stimm-rech- t

zu nehmen. Im Kapital und
in den Regicrungs Departements
wird dieser Blödsinn ernstlich bespro-
chen. Tcß dieser Blödsinn seinen

Schwerpunkt in den südlichen Staa

W. Rabe unsere Agentur ubernom.
nien hat und berechtigt ist, neue Le-

ser zu werben und von alten zu kol.
lekticren. Herr Nabe wird auch als

Das Acht Zylinder Cadillac ist im
Besitz von mehr Personen, als irgend
ein anderes erstklassiges Modell in
der Welt.

In jedem Jahr wurde das Cadillac
mehr und mehr das Auto, das gekauft
wird, nicht weil sein Preis ist. was er
ist, sondern weil das Auto selbst ist,
was es ist.

Es ist die Wahl eines Käufers, der
sich leicht irgend ein Auto erlauben
kann, einerlei wie der Preis ist, der
aber die Vorteile des Besitzes eines
Cadillacs anerkennt und einsieht, daß
er dieselben Vorteile bei keinem mide
ren Auto finden kann, ganz gleich,
welchen Preis -- er zahlt.

Es ist ebenso die Wahl des Käufers,
der vorziehen würde, weniger für ein
Auto zu zahlen, der aber auch einsieht,
daß man nur in bester Qualität voll
ständige Zufriedenheit finden kann.

Korrespondent der Tribüne in jener
Gegend fungieren. Wir hoffen, daß
cr unter den dortigen Teutschen in
seiner Aufgabe freundliche Unter
stützung finden wird.

Tägliche Omaha Tribüne.
uuu ,. ... -

mujjn.
die gegenwärtigen Wirren beweisen zur Genüge, daß es den Vereinlgten., ... . fmSHitm W inJinrfi ein tnuimnlctiMl Am 2. Juli feierte Herrn PastorS

Kauffelds Gemeinde ihr Misiions.
fest. Um IO12 Uhr morgens be-

gann der Misiionsgottcsdienst, wel

Viaaien maß an utyiiuyusui miumii, -
Ausrüstungsgegenstanden für diese mangelt. ,

rtM. .STiM.J,...,. mWlnrtfibim ffipiftS PtttlT NatilM. 10 ÜDnNllltllCO
,iC iUliUll muuuiu. w.,-- - ........

r,k.!,. Naki, fnie hii omcrtfötiTfrfie. erscheint au mehreren
cher von Herrn Pastor M. Zagell)yltllu. uuurnu .v

gewichiigm Gründen nicht wünschenswert.
7.7,Glaubten wir

.
schon, ehe uns

der Weltkrieg ein wenig die Augen öffnete, daß toe cern lick the whole
von Gladitone, Nebr., gehalten wur
de. Nachmittags 2 Uhr hielt Herr
Pastor Joh. Jacob aus Gag Center.
Kans., die MifiionLprcdigt. Es ist

ten hat, braucht wohl kaum gesagt
zu werden, aber auch Vertreter der
Neu-Englan- d Staaten befürworten
die Idee, nur solche Ausländer zu auch eine ansehnliche Summe ge

sammelt wordm für die innere Mif
sion. Am 4. Juli hielt dieselbe

CADILLAC COMPANY OF OMAHA
2060 Fanwrn Str.

Cm. P. Rain, PrKt. Dougla 4225

naturalisieren, deren Muttersprache
die englische ist. Wenn auch nicht
die geringste (Äefahr vorhanden ist. Gemeinde ihr Kinderfest ab, welches

durch Negenwetter bedroht wurde,daß die Rechte der eingcwanderten
Bürger durch Amendierung der Kon Morgens begann ein schöner Aus

marsch der jiiiider, ausgeführt von
Herrn Lehrer Aug. Krenke, begleitet

stitution gefährdet sind, so ist guter
Grund vorhanden, daß der Prozeß

von Herrn Lehrer Tetgens Musi5der Naturalisierung schwieriger ge-

macht werden wird als er jetzt ist. kapelle, welche des ganzen Tages
schöne Konzertstücke vortrug. Die
Löhne von Herrn Pastor Kauffeld
haben sich durch schöne Gesänge und

vorausgesetzt die Nativisten erhal-
ten die Oberhand im nächsten Kon

greß. Dieser Punkt sollte von den
Teutsch-Amerikaner- in den nächsten

Kongretzwahlen mcht übersehen wer
den. Auf die Unterstützung der Ad,

millistration können sich die Natifci

toorli", um wieviel beraussoroernoer, ja oruraier romoen iinc uuiuucii,
wenn durch übertriebene militärische Vorbereitungen und zu hohe 23e

Wertimg der Kriegsbereitschaft eine annehsibare Grundlage für derartige

Prahlereien geschaffen würde. Die öffentlichen Schulen smd eine Frie.

densemrichwng und sollten als solche erhalten bleiben.

Die Aufgabe der Schule ist nickt nur der Jugend Gelegenheit zur

Erwerbung wünschenswerter Kenntnisse zu geben, sondern auch ihr ein

zuprägen. daß das Streben des Mannes auf Vervollkommnung in fei

nem erwählten Beruf und den Fortschritt der Menschheit auf Gebieten ge.

richtet fein sollte, die dem friedlichen und brüderlichen Verkehr der Vol.
ker dienen. Sie soll auS der Vergangenheit übernommene Vorurteile

beseitigen helfen, und die gemeinsamen Interessen hervorheben, von ri-

ehen heute das Wohlergehen einer jeden Naüon abhängig ist. Und vor

allem soll sie lehren, daß amerikanische Ideale am besten dadurch be

wahrt werden, dah wir ihnen als Bürger einzeln und in unserer Ge.

samtzahl nachl:ben. - '

Der praktischen Durchführung der Chamberlainschen Vorschlage er.
weist sich außerdem der Umstand hinderlich, das; der Unterricht in unseren

öffentlicken Schulen fast ganz weiblichen Lehrkräften anvertraut ist. Für
das militärische Einüben der Knaben müßten erfahrme Lehrer herange.

zogen werden, deren Lehrerfolgen kaum auf die Tauer wertvolle Ergeb,
nisse vorausgesagt werden können. " ' '.

Tcm erwähnten Gefetzentwurf zufolge sollen 900,000 Knaben zwis-

chen 12 und 14 Jahren, 900,000 zwischen 14 und 16 Jahren, und 900,.
000 zwischen 16 und 18 Jahren in den Schulen gedrillt werden, während

600,000 junge Leute, zur Sälfte in einer Bürgerarmee, bezw. in einer

Bürgerflotte, militärisch geschult werden würden. Die Kosten hierfür
werden wie folgt veranschlagt: $10.14 für jeden Knaben im Kadetten.

korpS und $24.68 für jeden Mann in der Bürgerarmee. Jahresweise
berechnet, würden sie sich auf $27,000,000 für Kadetten und auf $15,000,.
000 für die Bürgerarmee stellen, wozu jedoch noch $17.000.000 für Was.
fen, Ausrüstung und Schießübungen zu rechnen sind.

New Frieden um jeden Preis"!
Während im Westen und im Osten die Wiierten ihre ganze Kraft ein

setzen, die deutsche Eisenmauer zu durchbrechen, die bisher jedem Ansturm
siegreich widerstanden, wird aus Berlin das Erscheinen einer Schrift ge
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meldet, in der der frühere Reichskanzler Fürst von Bülow die Rücksichten

auseinandersetzt, die beim Friedensschluß für Teutschland maßgebend fein
müssen. Daß dieses Werk des großen deutschen Staatsmannes gerade jetzt
ior die Oeffentlichkeit gebracht wird, beruht wohl kaum aus einem Lufall,.

Sicherlich hatte die deutsche Regierung volle Kenntnis von den Ansichten,
die der Fürst in seiner Schrift niederlegt es mag sogar sein, daß
er aus direkte Veranlassung des Auswärtigen Amtes die Abhandlung der

sten allcrzeit verlassen.
Wilsonö in der Sommerfrische.
Es wird wohl noch ziemlich lange

dauern, ehe Präsident Wilson im-

stande ist. die großartig prächtige
Villa bei Lang Branch an der Küste
von New Jersey, welche er für die-

sen Sommer gepachtet hat, zu bezie-

hen. Hier in der Nähe des Haupt-
quartiers in Nem Jork, wollte er
die Pläne für feine Wiederwahl
schmieden. Ader aus nahe liegen-de- n

Gründen wird Frau Wilson
nebst gegenwärtiger und in Aussicht

gestellter Familie bald in die Soni,
merfrijche gehen. Washington ist
zu allen Jahreszeiten ein sehr an-

genehmer Wohnplatz, aber die
ist im Hochsommer

nicht sehr fafhionabel. Jeder Mensch,
welcher zur Gesellschaft" zählt, will
wenigstens auf ein paar Monate
nach der Seeküste oder den Gebir-

gen. Die palastähnliche Villa bei

Lang Branch steht schon seit gerau-
mer Zeit für die Familie Wiliun
fertig. Der Präsident hätte selbst
wohl die Villa auf den waldigen
Hügeln von New Hamshire, welche
er zwei Saisons bewohnte, borge-zogc- n

Frau Wilson ist jedoch kein

Freund der Einsamkeit. Sie liebt
die aristokratische Gesellschaft, welche
sie in Lng Brauch finden wird. Der
EigeMmer der Villa bei Long
Branch ist ein ausgezeichneter

Er hatte gute Grün
de sein prachtvolles Eigentum für
ein Spottgeld an den Präsidenten zu
vermieten, Long Branch, dereinst
der aristokratische Badeort im Lande,
ist in den letzten Jahren sehr zurück-

gegangen. Das diplomatische Korps
Hot sich dort seit Jahren nicht sehen
lassen und die Geldaristokratie hat

faßt hat; in diesem Falle ist es auch das Auswärtige Amt gewesen, das den
gegenwärtigen Zeitpunkt für besonders geeignet ansieht, die ganze Welt
wisjen zu tanen, sag weutichtano nun uns nimmer zu einem fauien am-de-

sich bereit finden lassen wird. Bülow drückt dies sehr klar in folgen
dm Worten aus:

.Deutschland wird nach dem Kriege mit dem bitteren Haß von Frank.

6r!sce Twenty-foiir- , $625,00
. Ist hier. Seht sie. Line Probefahrt wirö SU befriedigen.

Sie ist ein mechanisches wunder für eine leichte Car."
Je mehr voraussichtliche Käufer Sie als Händler für Ihre Ware ' interessieren

können, desto größer werden Ihre Verkäufe und Ihr Profit sein. Acht von zehn
Motoristen Ihres Territorium werden die Vriscoe Modelle als die Jdealcar be
zeichnen. Die Vriscoe Twenty.four beherrscht ohne Frage das Feld. Kein anderes
Automobil bietet so viel Schönheit, Bequemlichkeit, Nutzbarkeit oder Wert zu die.
sem Preis.

reich, England und Nußland rechnen müssen.' Er fährt dann fort: Diese
Tatsache mutz die Form des Friedens diktieren, vaxv m inner vermehrten
Vcacht kann Tcutschland Schutz gegen neue Nevanchegclüste im Westen
und im Osten, sowie jenseits des Kanals finden. Unsere Feinde werden
ihre Rüstung auf dem Lande wie üuf dem Meere erhöhen und wir müssen
diesen Verhältnissen Rechnung tragen. , Wir müssen unsere Grenz und

i.

sich im Sommer in Newport, in Aar !
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Küstenwehr verstärken, um den Angriff auf uns schwerer zu machen, wie
er zu Beginn dieses Krieges war, nicht um, wie behauptet worden, nach
der Weltherrschaft zu streben, sondern um uns gegen unsere Feinde zu
behaupten."

Es handelt sich demnach in keiner Weise um irgend welche Erobcnmgs.
gelüste, sondern um eine Lebensnotwendigkeit. Für die deutsche Regierung
liegt die Pflicht vor, das Land gegen künftige Angriffe möglichst zu
schützen: dazu aber ist es unbedingt notwendig, die Grenzen des Reiches
so Abzurunden, daß sie einen natürlichen Schutz bilden. Hauptsächlich
hat Bülow dabei unzweifelhaft die ungünstigen Grenzverhältnisse im
Osten im Auge; aber auch im Westen wird Deutschland aus genügende
Sicherheiten, in Form von feste Plätzen, bestehen müssen die in der
Beziehung beim Friedensschluß von 1871 begangenen Unterlaffungs.
künden haben sich zu schwer gerächt, um noch einmal wiederholt zu wer.
den. Auf große räumliche Gewinne hat Deutschland es im Westen nicht
lbgesehen, weder in Frankreich, noch in Belgien, das haben die deutschen
Ltacitsmänner bei jeder Gelegenheit mit besonderem Nachdruck betont;
ihn ebenso klar ist es für jeden, der die Verhältnisse mit gesundem Auge
'trachtet, und nicht durch die Brille eines weltverbesscrischen Phantasten,

bajj BüloA die Sachlage richtig beurteilt, indem er sagt:
Angesichts der Stimmung gegen uns. die dieser Krieg zurücklassen

vird, würde die einfache Herstellung des Status quo ante bellum für
kMischland einen Verlust, nicht einen Gewinn bedeuten. Wir können
nicht mit gutem Gewissen sagen, daß unsere allgemeine Lage sich durch
dcn Krieg gebessert habe, wenn Nicht die Verstärkung unserer politischen,
ökonomischen und militärischen Macht alle die Feindschaften, welche der
ftampf hervorgerufen, mehr als aufwoge. "

Die Alliierten selbst habe in Wort und Schrift Sorge getragen,
Teutschland über die Stimmung nach dem Kriege" nicht im Unklaren
zu lassen. Die Mittelmächte und ihre Verbündeten sollen ausgeschlossen
sein von jeder Gemeinschaft mit den Wölkern der jetzigen Entente": an
die Stelle des bewaffneten Krieges fc2 ein nicht weniger erbitterter Han

Harbor, in Naurangasett Pier und
anderen Badeorten an der Küste
der Neu-Engla- Staaten angesie.
delt. Die jiüste von New Jersey
ist vulgär geworden. Kaum aber
war die Villa an den Präsidenten
vermietet, da meldeten sich die Gäste
aus allen Teilen des Landes und
ob er nun selbst persönlich in dieseni
Sommer kommt oder nicht, er ist
die Anziehungskraft gctvcsen, welche

Long Branch seine alte Stellung als
fashionablcr Badeort zurück bringen
wird. Böse Menschen behaupten des- -

halb, daß der Präsident keine Miete l

Die Vriscoe De Luxe Four 23 für $785 und die Eight 28 für $085 sind bemerkenswerte Beispiele dafür, daß durch fach,
verständigen Bau und Zusammenstellung auch eine De Luxe Ear im Preis bedeuwid ermäßigt werden kann.

Eine große Anzahl voraussichtlicher Vriscocläufer befindet sich in Ihrer unmittelbaren Umgebung. Schreibt oder iele'
graphiert uns bezüglich Ihres Territoriunis oder kommt selbst, um uns zu scheu.

BRISC0E NEBRASKA CAR COMPANY
2429 Farnarn Street OMAHA, NEBRASKA

für die Villa zu zahlen braucht.
Germaniens

Die Deutschen halten in Frank
reich' 2551 Ortschaften besetzt. Ta
läßt fich's schon verschmerzen, wenn
mal 'ü paar verloren gehen. V
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